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Amtsblatt für den Landkreis Forchheim Nr. 37/1994 

Dienstag, 15.11.1994 

Dienstag, 15.11.1994 

Montag, 21.11. 1994 

Montag, 21.11.1994 

Dienstag, 22.11.1994 

Dienstag, 22.11.1994 

Mittwoch, 23.11.1994 

Mittwoch, 23.11.1994 

Forchheim, 13.10.1994 

3. 

Ebermannstadt im Rathaus 
von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr. 
Beigeladene Gemeinde: Unterleinleiter. 

Gräfenberg im Amtsgebäude 
der Verwaltungsgemeinschaft 
von 13.30 bis 15 .00 Uhr, 
bei Bedarf länger. 

Dormi tz in der Gemeindeverwaltung 
von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr. 
Beigeladene Gemeinden: Hetzles, 
Kleinsendelbach. 

Igensdorf im Rathaus von 13.30 Uhr 
bis 15.00 Uhr, beiBedarf länger. 

Langensendelbach im Rathaus 
von 9.00 Uhrbis 11.30 Uhr. 

Gos berg im Rathaus von 13.3 0 Uhr bis 
15.00 Uhr, bei Bedarf länger. 
Beigeladene Gemeinden: Kunreuth, 
Pinzberg, Wiesenthau. 

Pretzfeld im Rathaus von 9.00 Uhr 
bis 11.30 Uhr. 

Hallerndorf im Rathaus von 13.30 Uhr 
bis 15.00 Uhr, bei Bedarf länger. 

4/44-173/94 

Verordnung 
über den geschützten Landschaftsbestandteil "Hummenberg" in 
der Gemarkung Streitberg, Markt Wiesenttal, Landkreis Forch­

heim 
Vom 20. Oktober 1994 

Aufgrund von Art. 12 Abs. 1 und 3 in Verbindung mit Art. 9 
Abs. 4, Art. 45 Abs. 1 Nr. 4, Art. 37 Abs. 2 Nr. 3 und Art. 26 Abs. 1 
des Bayerischen Naturschutzgesetzes- BayNatSchG- (BayRS 
7~ll- 1- U), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28. April1994 
(GVBl S. 299), erläßt das Landratsamt Forchheim als untere Na­
turschutzbehörde folgende, mit Schreiben der Regierung von 
Oberfranken vom 6. Oktober 1994, Nr. 820-8632 d, genehmigte 
Verordnung: 

§ 1 
Schutzgegenstand 

Die in der Gemarkung Streitberg, Markt Wiesenttal, gelegenen 
Felswände und -köpfe sowie die nieder- oder mittelwaldartig ge­
nutzten Waldungen werden in den in § 2 festgelegten Grenzen 
unter der Bezeichnung "Hummenberg" als Landschaftsbestand­
teil nach Art. 12 Abs. 1 BayN atSchG geschützt. 

§2 
Schutzgebietsgrenzen 

(1) 1Der geschützte Landschaftsbestandteil hat eine Größe von 
ca. 4 ha. 2Er besteht aus einer Teilfläche des Grundstückes 
Fl.Nr. 272 der Gemarkung Streitberg, Markt Wiesenttal. 

(2) 1 Der geschützte Landschaftsbestandteil ist in einer Karte im 
Maßstab 1:5 000 eingetragen. 2Die Karte (Anlage) ist Be­
standteil dieser Verordnung. 

§3 
Schutzzweck 

Zweck der Unterschutzstellung ist es, 

1. die Vorkommen der dort lebenden Pflanzen- und Tierarten zu 
schützen und deren optimale Entwicklung zu gew ährleisten, 
insbesondere die Bestände der nur in der Fränkischen 
Schweiz vorkommenden fränkischen Mehlbeere (Sorbus 
franconica) und des fränkischen Habichtskrautes (Hieracium 
franconicum) sowie die wertvollen Gesellschaften der Fels­
standorte zu erhalten, zu schützen und zu fördern, 

2. die Felsbildungen des Malm zu erhalten und zu schützen, 

3. zur Belebung des Landschaftsbildes im Raum der Fränki­
schen Schweiz beizutragen, 

4. die Nieder- und Mittelwaldbewirtschaftung, eine altherge­
brachte Waldbewirtschaftungsform, aufrechtzuerhalten und 
zu fördern, 

5. einen artenreichen wärmeliebenden Linden-, Ahorn-, 
Eschen-, Hangwald und steppenheidewaldartige Bestände im 
Bereich um die Felsköpfe zu erhalten, zu schützen und zu för­
dern, 

6. die offenen (waldfreien) Flächen sowie deren Aushagerungs­
flächen (Degradationsstadien) zu erhalten und zu entwickeln, 

7. die natürlichen Felsgebilde als Lebens- und Fortpflanzungs­
raum für gefährdete Tier- und Pflanzenarten zu schützen und 
zu erhalten, · 

8. die Bewirtschaftung und Entwicklung dieses Gebietes wis­
senschaftlich zu erfassen und zu dokumentieren. 

§4 
Verbote 

(1) 1Es ist gemäß Art. 12 Abs. 3 in Verbindung mit Art. 9 Abs. 4 
BayNatSchG verboten, den geschützten Landschaftsbestandteil 
ohne Genehmigung der unteren Naturschutzbehörde (§ 6 dieser 
Verordnung) zu entfernen, zu zerstören oder zu verändern. 

2Es ist vor allem verboten, 

1. die gegenwärtige Vegetation durch kulturtechnische Maß­
nahmen zu verändern, 

2. die Lebensbereiche (Biotope) der Pflanzen und Tiere zu zer­
stören oder nachhaltig zu verändern, insbesondere durch 
den Einsatz von Herbiziden (Unkrautbekämpfungsmittel), 
Insektiziden (Schädlingsbekämpfungsmittel), Fungiziden 
(Pilzbekämpfungsmittel), mineralischen oder organischen 
Düngemitteln, 

3. Pflanzen oder Pflanzenbestandteile abzuschneiden, abzu­
pflücken, aus- oder abzureißen, auszugraben, zu entfernen, zu 
beschädigen oder deren Wurzeln, Knollen, Rhizome oder 
Zwiebeln auszureißen, auszugraben oder mitzunehmen, 

4. frei lebenden Tieren nachzustellen, sie mutwillig zu beunru­
higen, zu fangen, zu verletzen, zu töten oder ihre Eier, Lar­
ven, Puppen oder sonstigen Entwicklungsformen sowie 
Nist-, Brut-, Wohn- und Zufluchtsstätten zu beschädigen,.zu 
zerstören sowie zum Fang frei lebender Tiere geeignete Vor­
richtungen anzubringen, 

5. die Pflanzen- und Tierwelt durch standortfremde Arten zu 
verfälschen sowie Pflanzen einzubringen und Tiere auszu­
setzen, 

6. standardfremde Gehölze, insbesondere Fichte, Kiefer, 
Schwarzkiefer, Lärche, Strohe, Douglasie, Robinie oder 
Roteiche anzupflanzen, außer in Bereichen, in denen diese 
Gehölze bereits bei Inkrafttreten dieser Verordnung be­
standsbildend waren, 

MaximilianS
Hervorheben






